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„ ; 155 Kaffe. „ 
Der Kaffe, der ſich wegen feines vor, bi ſind das gewohnliche Kaufmaunsgur. 
treff ichen Geſchmackes und Geruches vor Man gennet ihn auch levuntinſchen Kae 
allen andern. Arten ‚empfirbit, wird in ſe, weil wir ihn über Alexandrien bes 
Arabien gebauet, welches gleichwohl nicht kommen. Indeſſen iſt derjenige, den die 
ſein erſtes Vaterland iſt, ſondern der hollandiſchen und englaͤndiſchen oſtindi⸗ 
Kaffebaum ſoll, wie die Araber, felbft ſchen Geſellſchaften unmittelbar aus den 
erzͤhlen, aus Abeſſinien zu ihnen ge» arabiſchen Hafen abholen, vorzuͤglicher, 
kommen fein. Der beſte Kaffe iſt, der als der ſo genannte levantinſche, weil 
von Mochha, deswegen fo von dieſer dieſer Häufig mit Kaffe aus den europäi⸗ 
arabiſchen Stadt genannt, weil er auf ſchen Pflanzoͤrtern in Amerika verfäl⸗ 
ihrem Hafen in erſtaunlicher Menge ſchet iſt, wovon eine große Menge in 
ausgefuhret wird. Weich el Fakib iſt der Levante abgeſetzet wir: Obgleich 
gegenwärtig der andere und hauptſaͤchliche die Araber unter ſchweren Strafen ver⸗ 
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lederlagsort des untrmeßlichen Kaffe⸗ 
handels. Der Kaffe von Mochha iſt von 
dreierlei Sorten: Die erſte und vor⸗ 
züglichite heißt Bahoury, und wird für 
den Großherrn und das Serail verwah. 
tet; die beiden andern Fakih und Salg⸗ 


— 


boten haben, einen Kaffebaum aus dem 
Lande auszufuͤhren, ſo haben die Hol⸗ 
laͤnder, Franzoſen und Engländer den⸗ 
noch Mittel gefunden, junge Pflanzen 


hinwegzubringen und ſie nach ihren Ko⸗ 


lonien in Oſt⸗ und Weſtindien zu ſchi⸗ 
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cen. Die Heländer ſolen zuerſt ben 


Kaffe nach Amerika gebracht und 
sinam ang epflanzet haben. 
Kaffe aller dieſe 
ka iſt weit unter 
Vaterlande, 
ter demjenigen, der auf den amerikani⸗ 
ſchen Inſeln gewonnen wird, giebt man 
dem martinikiſchen den Voreug, Der 
Ka ffebaum waͤchſt da wo er einheimiſch⸗ 


r Pflanzungen in Ameri⸗ 
demjenigen, der in ſeinem 


iſt, und auch anderwärts, bis zu einer 


Höhe von 40 Faß, der Stamm 
Durchmeſſer nur zu 4 bis 5 Zoll. 
u gemein genug, und b 
lein er kann bei uns nur in 
haͤuſern erhalten werden 
In Europa: kennet man den 5 
ohngefähr feir 180 Jahren. 
wurde im Jahr 1644 nach Marſeille 
PN SR Kr oll 
der Gebrauch! des Kaffegetraͤnkes nicht. 
über das rate, Jahehundert gehen, ob⸗ 
gleich andere in den Schiiten des Al⸗ 


aber im. 


ringt 


bubeker Rhaſes finden wollen, daß er 


bereits vor 800 Jahren Erwähnung dar 


von gethan habe Wie dem ſein mag; 
ſo iſt ere ſchon vorlängſt bei den Türken, 
Perſianern, und Armefſiern; in ftärfem!‘ 


Gebrauche geweſen“ Die Griechen und 


Römer haben gar nichts davon gewußt. 


Die noͤrdlichen und oͤſtlichen Ara⸗ 
ber nennen das Gerranke von den Koffer 
bohnen; Kah ve, und id davon eben ſo⸗ 
große. Liebhaber, als die Tücken Es 
wird bet ihnen auch eben ſo⸗ zübe rettet. 
Die Bohnen werdemegamlich in einer: 


offenen Pfanne gekostet oder gebrannt,, 
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Allein der 


Arabien, gebauet wied. Un⸗ 


daß es das Geblut erhiße. 


Er guß von Thee hat. 
e und Fruͤchte hinter einander; al. 
Swäge, 


Der erſte 


us benttinster, das die morgenlaͤndiſchen 


zoͤrter, vo aber KR nichts 


unte e dik Araber nicht 
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nachher 11 linem hölzernen oder ſteinern 
in Su- Moͤrſel zerſtoßen, in einem kupffernen in⸗ 
und auswendig ſchoͤn ver; 
gekochet, und ohne Milch 


inneten Topf 
und Zucker 
getrunken. In Jemen trinket man dies 
ſes Gettaͤnke, welches man daſelbſt Buͤnn 
nennet, nur ſelten, weil man glaubet, 
Sie machen 
ſich deswegen ein Getraͤnke von den 
Schaalen der Kaffebohnen, welches eine 
ſehr große Aehn lichkeit, ſo wohl im Ans 
ſehen, als im Geſchmacke, mit dem Auf⸗ 
Dieſes halten ſie 
fur kühlend und geſund. Sie nennen 
es gleichfalls Kahwe, gemeiniglich aber 
Kiſcher, und bereiten es eben ſo, wie 
das von den Bohnen; die' Schaslen 
naͤmlich werden ein wenig geröſtet, ſehr 
wenig zerſtoßen und in einem irdenen 
Topf gekocher. Die Franzoſen nennen 
diefrs Brhränfe) Caffé a la Sultane, 
ob es gleich in Atabien ſelbſt unter ges 
ringen Leuten ſehr gemein iſt. Oleart. 
Frauen nicht gerne ſehen, das ihre Män⸗ 
ner zu häufig Kaffe trinken Die Mas 
bomedaner triß ken nur ſelten zwiſchen 
dem Eifen, ſer dern, wenn fie ſich nach 
det Mahlleit wieder gewaſchen i f 
nehmen fie eln gen anten. Trunk s PR 
und dakguf Eine Taſſe Kaffe Man fins 


det in! den meiſten Staͤdten in Arabien 


rer Kaffe hauſer un Befſaetüß gs, 
c, Pfeifen 
rand Milch 
beste weniger 
baſelbſt in 
1 e ens En 2 Gen st 2 ER, 
‚größe A. Jaht auſammen, zu kommen, 
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Tabalt ung Kaffe ohne Zacke 
zu bel, Anſen fk Nichts 
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und beim en ihre Zeit zu, ullah wollen und die, wie ein ARTEN, Kopf 
der ib, In etwas vor 102515 ben Rede ſcherzhaft geſagt hat, Manufacturen des 
halt, ‚anzuhören. Es ſteht hahin, ob un ⸗ Witzes, gute, wie ſchlechte, ſind. 

fere artigen Herren dieſe Kaff haaſer mit (der Schluß folgt.) 

denen, die bey uns find, ede 


Er un eren eee K 8 
Biett elle eder für dem Monat Os tober 182% 
ei e 5 . 2 
i > ER ner erg 5 * * F. 22 IN 3 * . 
Dis wee sn m Beffen 190 K for: \ . i & 
dico voin ſchlechtern 1 gr. 8 ſpf. J 
bi 0 Kalbfleiſch vom beſten⸗ 25 1— 6 — 
dito dito“ vom: ſch lechtelss 1 — 4 — 


die ſchweren Kalbs⸗ Wheel, welche: uͤber 18. Pfus wiegen, werden nach einer beſoß 
dern Einigung bezahlt. 
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Vorſtehende Taxe, weſche von den Verkäufern bel der geſetlichen Straße zum Schaden der 

Käufer nicht uͤberſchricten werden darf, wird hiemit mit dem Dewerken in deinen Kennung 

gebracht, daß bet Contraventions⸗Fälle der Deruncimt deſſen Namen auf Verlangen verſchwiegte 

bleiben ſoll, die Halfte der feſtzuſckenden Geldſtrafe, als Denuncianten⸗Antheil erhalt. 
Thorn, den iſten Oetober. 1822. . g ert 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen in Termino den „ten October d. J., Vormittags um 9 uhr, durch 
den Herrn Lend und StadegerichtsSerretaie v. Wyſiecki verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, Barren, wie auch Rindoteh, Schweine, Schafe und eine Senke öffentlich 
an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich am gedachten Tage auf, dem hieſi⸗ 
gen Rathhauſe zahlreich einzufi den. . 2 
| Thorn, den gten April 1822. Na 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

sc Theater⸗ Anzeige. 8 
Ich gebe mir die Ehre dem bieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß Donnerſtag den so. und Freitag den 11. October auf bieſiger Bühne 
die große beliebte Oper: f f EI a N 


g „% A 
Der Freiſchütz, Je 
f von Maria v. Weber, we 
mit großem Orcheſter, neuen Decorationen und Garderobe gegeben wird. 
— Thorn, den Iten October 1822. 1 
a A. Schröder, u 
— ee Bi Direkter des Danziger Theaters. 8 
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